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det LeoenMuth üno Leöettsneuve ürt
uns eingekehrt. Ich fühle wich so kräf-ti- g

wie nie und die reichliche Näharbeit,
welche Sie mir immer gegen so gute Be-zahlu- ng

verschaffen, greift mich gar nicht
an. Die kleine Maschine, welche Sie
mir geliehen haben, geht aber auch so

leicht und angenehm; ich fürchte nur,
daß Sie dieselbe entbehren."

Klara versicherte dann, daß sie die

Nähmaschine gar nicht mehr gebrauche.
Daß sie dieselbe eigenS für Frau Harms
gekauft, sagte sie nicht, i:m die zartfüh-lend- e

Frau nicht zu verletzen. Nach ei-ne- m

heiteren Plauderstündchen begann
dann die Klavierstunde auf einem alten,
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Drei alte Jungfern

Nodklle don Drllif Stetn.

(Fortstdung.)

Jn einer kleinen Siabi yörr man
von allen Leuten, und so hörte ich auch
von dieser; was ist's mit ihr?"

Die arme Frau lebt in der größten
Noth. Sie ist die dritte Wittwe aus
einer schlecht dotirten Pfarre und ilzr

ehaltSantheil i)t o genug, vaß )ie nicyr
im Stande ist, sich und ihren Kindern

kräftige Nahrung zu gewähren, wenn sie

nicht arbeitet und zu verdienen sucht.
Gearbeitet hat ne. aber wenig verdient,
und jetzt ist sie so matt und schwach, daß
sie der Pflege bedarf. Sie konnte die-sel- be

aus dem Suepenoerelne haben,
aber die Frau würde lieber fortfahren zu
hungein, als die öffentliche Wohlthätig-kei- t

in Anspruch zu nehmen. Ich hatte
die Absicht, Fräulein Weber um eine

Privatpflege zu ersuchen, aber seit gestern
biu ich überzeuat, daß sie auch darin zu
weit gehen würde. Sie würde sich der
arn.en Frau einfach als eines Wohlthä-tigkeitsobjekt- es

bemächtigen; über ihre
Kinder verfügen ; eine Lotterie für sie

veranstalten und dergleichen mehr."
Und was denken Sie, daß ich thun

werde," fragte Klara lächelnd.
Sicherlich das Rechte," antwortete

Neichhardt sich verneigend.
Sie haben eine zu gute Meinung von

mir, Herr Doktor! Ich habe keine Ah-nun- g,

wie ich der Frau helfen soll, ohne
ihr Zartgefühl zu verletzen, aber vielleicht
sinde ich die rechte Art, wenn ich sie erst
gesehen habe. Ich will noch heute zu
ihr gehen, wenn Sie es wünschen."

Ich danke Ihnen, Fräulein Waldom, "

sagte der Arzt, sich über ihre Hand beu-geud'u- nd

dieselbe leicht mit den Lippen
berührend. Jetzt kann ich ruhig an
mein Tagemerk gehen."

Klara schaute ihm nach, als die hohe,
stattliche Gestalt den Gartenweg hinauf?
schritt. Das war ein Mann nach ihrem
Herzen, der ihr nach langen, langen Iah-re- n

innerlicher Vereinsamung wieder ein
wärmeres Empfinden wach rief; aber
jetzt war sie alt und es zu spät.

Sie seufzte, schüttelte den Kopf, als
wolle sie alle thörichten Gedanken von
sich abwerfen und ging an ihre Arbeit.

Der Juli war vorüber ; Tante Vetty
saß in Grenwitz und Emma war als
Gast Fräulein Waldows in die Stadt
eingerückt.

Die Proben hatten begonnen und
Fräulein Weber widmete sich denselben
mit um so größerem Eifer, als ihre
Wirksamkeit im Winkler'schen Hause ei-

nen vollständigen und, wie man sagte,
nicht eben freundlichen Abschluß gefun-de- n

hatte. Die zweimaligen wöchentli-che- n

Zusammenkünfte zu den Proben
fanden theils int bürgermcisterlichcn,
theils im kommerzienräthlichen Hause
statt, und waren eine Quelle vielfachen
Vergnügens für die junge, dabei bethei-ligte,We- lt.

Selbst Doktor Neichhardt,
der mit großem Widerstreben an die ihm
aufgedrungene Nolle guia,, fand sich bald
mit gutem Humor in dieselbe und spielte
einen so eifrigen Bräutigam, daß die

Vürgermeistertöchter gelb vor Neid wur-de- n

und Tina Hegemann im höchsten
Himmel ihrer Hoffnungen und Wüusche
schwebte.

Auch die Kommerzienräthin begann
schon die Komödie mit der Wirklichkeit
zu verweben und blickte stillvergnügt und
oerständnißinnig auf das ihr sehr passend
scheinende Paar. Nur Fräulein Ehar-lott- e,

welche sich sehr viel mit dem Dok-to- r

zu thun machte, warf spöttisch die

Lippe auf und flüsterte Klara Waldow
zu:

Hegemanns denken, daß sieden Dok-to- r

schon im Sack haben."
lind warum sollten sie nicht? Tina

ist kein übles Mädchen und eine reiche
Erbin."

Aber sie ist eine dumme Gan?!"
Man hat viele Beispiele, daß gerade

die klügste V!änner die dümmsten Frauen
gcheirathet haben und sich mit ihnen ganz
glücklich fühlten."

Aber Neichhardt gehört nicht zu die-se- n

Männern, er schätzt einen reifen,
ebenbürtigen Geist höher als das Bis-che- n

Jugend und gar als das Geld. Ich
wette, was Du willst, daß er nicht an
Tina denkt."

Dieses Gespräch, so leise es geführt
wurde, war von Kurt Friedrichs belauscht
worden. Derselbe hatte, da er die Bräu-tigamsrol- le

nicht bekommen, jede andere
abgelehnt, sich dafür aber alZ Reauisiteur
gestellt, um nicht ganz von der Mitwir-kun- g

ausgeschlossen zu sein. Trotz der
Eifersucht, welche er gegen den Doktor
empfand, hatte auch er das Gefühl, als
ob er in ihm keinen ernstlichen Neben-buhl- er

zu befürchten habe, und Fräulein
Webers Bemerkungen hatten ihn in die-se- m

Gefühle befestigt.
Es wäre der Tina zwar schon recht,

wenn die Komödie zu Ende geführt wür-d- e

und sie am Schluß sähe, daß das
Nesultat ausbleibt," brummte

er in sich hinein; aber es würde sie
noch härter treffen, wenn ich ihr das
Vergnügen schon früher verderben würde.
Wie fang ich's an?"

Er mußte wohl gefunden haben, wie
er es anzufangen hatte, denn noch vor
Beendigung der Probe, verbreitete sich
ein selbstzufriedenes Lächeln über sein
eckiges Gesicht, und kaum begannen die

Mitspielenden sich zu zerstreuen, als er
auf Neichhardt zuging, denselben ver-trauli- ch

unter den Arm faßte und sagte:
.Ans ein Wort, bester Doktor."

Auf so viele wie Sie wollen, junger
Mann, nur müssen Sie mich begleiten,
denn ich habe noch eine nothwendigen
ärztlichen Besuch zu machen."

Als die Damen in Hut und Shawl
zum Vorschein kamen, sahen Fräulein
Weber und Tina Hegemann sich verge-ben- s

nach ihrem gemeinschaftlichen Be-gleit- er

um; derselbe war mit Kurt
Friedrich? verschwunden.

Er ist weg," sagte Emmchen, welche
sich an Klaras Arm gehangt hatte. Wie
mich das frent! Ich ärgere mich jedes;
mal, wenn ich sehe, wie er die Tina und
Fraulein Weber nach Hause bringt; eS
wäre doch viel natürlicher, er ginge mit
uns, da wir zusammen wohnen."

Wenn ihm aber die beiden andern
besser gefallen, als wir. Tmmchen?"

tLesellschäst könnte er die vregterungs-träum- e

nicht vergessen oder sich zurück-rufe- n!

D e , Tod hat zu Bukarest
.inen Ä!ann ereilt, welcher vor nahezu
einem Vierteljahrhundert der Herrscher-Herrlichke- it

des ersten Fürsten von Ru-

mänien, Alexander Cousa, ein drastisches
Ende bereiter hatte. General Lecca,
welcher, ein hoher Sechziger, als Kam-rr.erpräside- nt

des Königreichs Rumänien
gestorben ist. war der Führer jener Ver-fchwör- ec,

welche Cousa von dem Throne
stießen. Dieser Fürst hatte nämlich im
Bestreben, den dritten Napoleon zu copi-re- n.

einen Staatsstreich gemacht und ver-such- te

durch einen Senat von selbsterkore-ne- n

Mameluken statt der widerhaarigen,
von ihm auseinandergejagten Kammer
die Moldau und Walachei zu regieren.
Er hatte sich die Armee gewogen gemacht,
hoffte auch aus sie blindlings zählen zu
dürfen, aber in der Nacht vom 22.
auf den 23. Februar 18G6 wurde
ihm eine recht unangenehme Ueber-raschu- ng

bereitet. Waffengctöse er-füll- te

den Palast. Gegen die Thre
von Cousa's Schlafzimmer donnerten en

; eine ängstliche Frauenstimme
frug von innen, was das Gepolter be.
deute; die Fragenn war Frau Obreno-vic- s.

Die Thür ward aufgesprengt und
herein in daö mit sybaritischer Pracht
ausgestattete Gemach drang Oberst Lec-c- a,

den. blanken Säbel in der Rechten, die
bereitgehaltcne Abdankungsurkunde in der
anderen Hand. Ihm folge mit aufge-pflanzte- m

Bajonett eine Abtheilung Sol-date- n,

welche sofort die Gewehre gegen
Cousa anschlugen während Oberst eceq
schrie; Abdanken, Usurpator!" Dieser
ließ den schußbereiten Revolver sinken
und mit zitternder Stimme erklärte er
seine Bereitwilligkeit, das Dokument zu
unterzeichnen, nur bat er, daß eS ihm
vergönnt wäre, vorerst Toilette zu ma-cke- n.

Cousa .rußte vorerst das Akten?
stück unterzeichnen. Der nächste Mor
gen fand ihn auf dem Wege nach Giur-gev- o.

Leeea'Z Lohn für die gelungene
Palastrevolution war die ihm von Con-sa- 's

Nachfolger, dem Fürsten, jetzigen
Könige, Slarol verliehene Eeneralswür-de- .

Auf dein Schlachtfelde fand er keim
Gelegenheit sich auszuzeichnen.

Unter s i e b e n p r e u ß i s ch e n
Königen als Unterthan gelebt zu haben,
ist dem ältesten Bürger von Bielefeld,
Herrn Jordan beschieden. Unter der Re
gierung Friedrichs II., dcö Großen, ge,
boren, hat er ferner unter der Regierung
Friedrich Wilhelms II. (1786 1797),
Friedrich Wilhelms II. (17971840),
Friedrich Wilhelms IV. (18401801,
Wilhelms I. (1801 1888), unter der
Regierung des verewigten Kaisers Fried
rich und nun des Kaisers Wilhelm II.
gelebt.

Ob st bäume. Junge Obst- - und
Zierbäume erheischen .jetzt alle mögliche
Aufmerksamkeit. Das Abzwicken eines
Auges an ungewünschter Stelle erspart
die Anwendung des Messers und der
Säge im nächsten Jahre. Das erste
Jahr des Baumes ist die Zeit, um ihm
eine schöne Form u neben.
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Und besser wie ein gewisses nieollches
Backsischchen, welches doch auch seine

Ansprüche bat und sich beleidigt fühlt, .

nicht wahr?" l

Ach. Tante Klara, jetzt spottest Du
'

über mich ; an mich dachte ich ja gar .

nicht." -

Aber Emmchen war sehr roth gewor-de- n

und schwieg verlegen den ganzen Weg
über.

Am folgenden Tage verbreitete sich wie
ein Lausscuer die Nachricht, Doktor
Neichhardt habe Fräulein

.
Weber

..
seine

- t ' rc...: .r. v
Nolle zuruagesanar mir oer niscyutoi-gun- g,

daß dringende Geschäfte es ihm
unmöglich machten, sich weiter zu betheili

gen.
Klara erfuhr die Neuigkeit zuerst durch

Fräulein Eharlo!te selbst, welche in
höchster Aufregung zu ihr gelaufen kam,
was das heißen solle.

Der Doktor hat mit mir nicht darü-be- r

gesprochen," antwortete Klara achsel

zuckend; er wird jedenfalls seine Grün'
de haben."

Gründe hin, Gründe her! Er darf
mich nicht im Stiche lassen. Sage ihm
das. wenn ich ihm heute nicht begegnen
sollte."

Ich werde mich hüten und mich hin-einmisch-

Ehe der Doktor sich zu der

Absage entschloß, wird er alles reiflich

erwogen haben, denn er konnte voraus-sehe- n,

welch einen Aufruhr sein Zurück-trete- n

in allen Gemüthern hervorrufen
werde.

Ach, er will sich nur interessant ma-chen- ."

Das ist doch gar nicht mehr nöthig,"
meinte Klara lächelnd; er muß doch

merken, wie man sich um ihn reißt."
Aber was wird Tina Hegemann sa-ge- n!

Sie wird auch nicht spielen wol-len- ."

Ich denke doch. Sie würde sich durch
eine Weigerung zu sehr blosstellen; Du
mußt das nur der Frau Kommerzien-räthi- n

begreiflich machen."
Ah, mir kommt eine Idee," rief

Fräulein Charlotte und schlug die Hände
zusammen. Mich wundert nur, daß
ich nicht gleich darauf verfallen bin! Der
Doktor hat sicher bemerkt, daß Kommer-zicnrat- hs

auf ihn spckulircn, und um ih-n- en

seine Gesinnung gleich klar zu ma-che- n,

und der Tina alle Hoffnung zu
nehmen, zieht er sich zurück. Ja, ja, s

wird es sein. Jetzt werde ich gleich zu
Hegemann' gehen, und dann muß ich
Kurt Friedrichs benachrichtigen; er ist
der Einzige, der die Lücke ausfüllen kann
und auch wird." Ebenso hastig, wie sie

gekommen, stürzte sie dann wied:r da-vo- n

und hätte bald Emmchen umgerannt,
welche mit einem Arm voll getrockneter
Wäsche die Treppe hinaufkam."

Du mußt auch noch einmal zu mir
kommen und Einzelprobe machen," rief
sie dem jungen Mädchen zu; einige
Deiner Bewegungen sind gar zu länd- -

Ilch ; ich muß Dich erst em wenig dres-siren- ."

Emmchen machte einen schnippitchen
Knir hinter ihr her und sagte dann --zu
sich : Du kannst lange warten, Tante
Klara versteht es viel besser, wie Du."

Dann hüpfte sie trällernd in Klara's
Zimmer und schüttete die Wäschestücke in
deren Schooß.

Ganz trocken diese Tücher!" ver-siche- rte

sie; aber alle zerrissen."
Nun, dann wird Emmchen sie eben

stopfen müssen."
Emma sah sehr überrascht aus und

meinte kleinlaut: Das verstehe ich ja
gar nicht."

Und wer besorgt denn daS bei Dir zu
Hause?" fragte Klara sehr ernst.

Nun, das NähmLdchen!"
Und waS thut Emmchen?"

Emma sann einen Augenblick nach,
oann sagte sie: Ich laufe im Garten
umher, ode auf dem Hofe, verwahre die
Schlüssel und sitze bei der Mama und
lese ihr sehr hübsche Nomane vor, die,
welche immer mit einer Heirath enden."

Und wenn EmmchcnS Lebensroman
auch einmal mit einer Heirath endigt,
wie sie eS doch selbst wünscht, was wird
sie dann thun?"

Ach. bis dahin ist noch lange Zeit,
Tante Klara," meinte daS junge Mäd-che- n

erröthend.
Um so besser! Benutze also diese Zeit

zur Vorbereitung, liebes Kind, und bilde
Dich zu einer tüchtigen Hausfrau auS,
die nicht nöthig hat, sich auf ihre Diener-fcha- ft

zu verlassen, sondern im Nothfalle
alles selbst zu thun im Stande ist. Die
beständige Kränklichkeit Deiner Mutter
hat sie bisher verhindert. Dich anzulei-te- n,

obwohl schon im Elternhanse eine

regere Thätigkeit Deinerseits von großem
Nutzen sein würde. Willst Du in der
kurzen Zeit Deines Hierseins ein wenig
von mir lernen?"

Alles, was Dn willst. Tante Klara,"
rief Emmchen und umarmte Fräulein
Waldom stürmisch; gieb mir Faden
und Nadel, es kann gleich vor sich ge
hen."

Klara reichte ihr lächelnd das Ge-wünsch- te,

gab einige Anleitung, und nun
arbeitete Emma mit Eifer, bis alle Tü-ch- er

ausgebessert vor ihr lagen. Als sie

fertig war, erhielt sie die Erlaubniß, zu
Tina Hegemann zu gehen, und Klara
begab sich zu ihrer Pflegebefohlenen, der
er i lx
Psarrcrsioiiiivr.

Sie hatte dieselbe anfangs fast täglich
besucht, hatte ihr Wein und kräftige
Nahrunasmittel gebracht, ' kam aber.
nachdem die Frau sich schnell erholt, nur
noch zweimal wöchentlich, um einer der
Töchter, eineni blassen Mädchen von 14r. t es t ft ? je i. - if '

ayren zllavlerunlerria)! zu eriyellen.
Ihr Kommen war jedesmal ein Fest für
die kleine Familie. Es wurde ein fräs
tiger Kaffee gebraut, zu welchem Klara
die Bohnen geliefert hnttc, und zu wel-che- m

sie jedesmal eine nasche voll seinen
Weißbrodes mitbrachte. Dann saßen
die drei blassen Mädchengesichter strah-len- d

vor Vergnügen an einem kleinen, in
der Gartenlaube gedeckten Tisch, die
Mutter trug die Kanne mit dem duften-de- n

.
Getränke ...herbei, und

crv
auch der Sohn,

ein steiniger iüjannger Primaner, kam
mit seinem abgeschabten Arbeitsrock auf
ein Viertel stünvchen, um an dem allge-mein- en

Wohlbehagen theilzunehmen.
i Sie sind wie ein guter Engel in un

ser armes Haus aekommen," pflegte dann
s.wohl Frau Harms mit DankeSthränen
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abgespielten Instrumente, und die kleine

Familie lauschte mit Entzücken den Me-lodie- n,

welche die talentvolle Frida unter
Klara's Leitung den Tasten zu entlocken

wußte.
Heute wollte es der Zufall, daß Dok-to- r

Neichhardt an dem Hause vorüber-gin- g,

als gerade die letzten Töne verhall-te- n.

Es siel ihm plötzlich ein. daß er

lange nicht nach der Familie gesehen und
er trat schnell ein. Klara hatte bereits
den Hut aufgesetzt und empsing von ei-ne- m

der jüngeren Mädchen ihren Son-nenschir- m.

während das andere ihr ein

frischgepflücktes Blumenbouquet über-reicht- e.

Gutgelaunt rief der Doktor: Hier
treffe ich also meinen Kollegen, den man

verzieht und mit Blumensträußen hono-rir- t.

Ich werde eifersuchtig!"
Bester Herr Doktor," sagte Frau

Harms ängstlich, wir sind Ihnen so seh:
dankbar "

Ich laufe gleich in den Garten und

pflücke Ihnen auch einen Strauß," warf
das jüngste Mädchen ein.

HUl" schrie Neichhardt und hielt
die Kleine an den Zöpfen fest. Eine
Blume aus diesem Strauße genügt mir

wollen Sie mir eine geben, Fräulein
Waldom?"

Von Herzen gern," sagte Klara,
pflückte eine prächtige Rose heraus und
leichte sie ihm. Er befestigte sie in sei?

nem Knopfloche und murmelte: Es ist
die erste Blume, mit der ich mich je

Nach einer kurzen Unterredung mit der

Pastorin, und nachdem er sich überzeugt
hatte, daß alle in der Familie wohl seien
verließ er mit Klara das Haus.

Sie haben Ihre Mission in diesem
Hause voll und ganz erfüllt, Fräulein,
fagte er zu seiner Begleiterin. 9!eh,
men Sie meinen Dank dafür."

Ich habe Ihnen zu danken, Herr
Doktor," entgegnete Klara einfach, daß
Sie mich mit dieser Ausgabe betraut

denn sie ist für mich eine Qi le
der reinsten Freude geworden. Wen.t ich
die Gesichter dieser guten Menschen auf-leucht- en

sehe, sobald ich komme, wenn ich

fühle, wie meine Gegenwart ihr Gemüth
erheitert, und wie das Wenige, was ich

zur Verbesserung ihrer Lage thun kann,
ihnen schon etwas so Großes scheint,
dann bin ich mir mit Genugthuung be-wu- ßt,

daß ich doch auch meinen Neben-mensche- n

nütze, wenn auch nicht in so

ausgedehntem Maße, wie meine Freun-di- n

Charlotte."
ES hat nicht jeder das Zeug dazu,

ein Dragoner der Wohlthätigkeit" zu
sein, wie Herr Mathias Schumann Ihre
Freundin ziemlich treffend nennt," meinte
Neichhardt lachend. Er begegnete mir
vor einer halben Stunde und rieb sich
die Hände vor Vergnügen, daß ich Fräu-lei- n

Weber mit meiner Absage einen
Streich gespielt habe. Es scheint, die

ganze Stadt ist bereits davon unter-richtet- ."

Es ist aber auch ein Ereigniß,"
meinte Klara lachend.

Und wie denken Sie darüber?"
Ich? Ich stehe der Sache ja völlig

fern; im Uebrigen denke ich, daß Sie
einen anten ß)nmd batten."

(Fortsetzung solgt.)

vem rloSlandß.

Oesterreich ist das ange
stammte Asyl heimathloser Fürsten. Ob
die Königin von Serbien sich nicht doch
noch dahin entscheiden wird, in jenes
Lond, die große Herberge der Könige von

gestern, überzusiedeln. Auch sie würde,
sobald sie sich entschließt, auf ihre politi-sch- e

Rolle zu verzichten, zu der sie sich

nur auf Kosten eines der österreichischen
Monarchen berufen fühlen könnte, jener
österreichischen Gastfreundschaft theilhaf-ti- g

sein, die noch keinem gekrönten Hauvte
und keinem Thronprätendenten, der hier
ein Asyl und nicht einen Ausgangspunkt
für politische Zettelungen gesucht, verweis

gert wurde. In Oesterreich, in der nahen
Sommerfrische St. Veit, hat Gustav
Adolf IV. von Schweden und hat sein
Sohn Prinz Wasa bis an seinen Süd
gelebt, nach Oesterreich ist aus seiner
französischen Heimath der Graf von
Provenee, der nachmalige Ludwig
XVIII., bevor er sich nach Rußland
wendete, geflüchtet, im (damals noch

österreichischen) Venedig fand König Otto
von Griechenland seine erste Zuflucht,
in Oesterreich, in Wien selbst, lebten die

Dauphine, der Herzog von Verry, in
Görz liegt der letzte König vom Stamme
der AourbonS,. Karl X., begraben, in
Frohsdorf bettete sich sein posthumer
Sohn Graf Chambord zur ewigen Ruhe.
Nach Oesterreich wendeten sich, als die

Weltereignisse ihre Throne umgeworfen,
der letzte König beider Sizilien, Franz
II., der Großherzog von Toöeana und
die Herzoge von Parma und Modena, in
Oesterreich lebte lange Zeit JSröme, der
ehemalige König vsn Westfalen (fein da-malig- es

Schloß Schönau bei Vöslau
gehört jetztJohannStrauß), u. seinSohn
Jrome, der spätere Plon-Plo- n, wurde
in Trieft geboren, in Oesterreich, wo er
das Licht der Welt erblickte, ruht der
spanische Kronprätendent Don Carlos
von den Stürmen der Jugend aus, in
Oesterreich, in Prag hat Wilhelm, der
letzte Kurfürst von Hessen, seine Tage
beschlossen, in Hietzing schlug Georg I V .
von Hannover seine Zelte aus, in Gmun-de- n

hat sich sein Sohn und Erbe, der
Herzog von Cumbcrland, eine Heimath
gegründet, Wien selbst beherbergt den
letzten Herzog (Adolf) von Nassau und
welcher Fürst sitzt im Südosten jenes
Weltthcils so fest, daß er sich nicht die
Route nach Wien als Nückzugslinie offen
kalten wird, für den immerkin rnrfit un
möglichen Fall,

.
daß sein
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